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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die bayeriſche Landtagsfraktion des völkiſchen

Blocks hat die beiden radikalen Abg Streicher
und Wieſenbacher ausgeſchloſſen nachdem dieſe es
abgelehnt hatten ſich wieder an den Arbeiten der
Nee zu beteiligen Streicher und Wieſenacher zu denen ſich auch noch Eſſer geſellt hat

haben ſofort ihren Anhe auf die Beine gebracht
und drohend erklärt d ie Hitler und Luden
dorff hinter ſich hätten und daß ſie nun die Frak
tion aus dem völkiſchen Block ausſchließen würden

c

Am 11 Auguſt wird der Luftverkehr mit
Junkers Flugzeugen als Paſſagier Poſt und
Frachtdienſt auf der Strecke Berlin Dresdenzit aufgenommen

r

Eine Ruhrepidemie iſt an der mecklenburgiſchen
Grenze und in Vorpommern ausgebrochen Bis
her zählt man vier Todesopfer Beſonders iſt
die Landbevölkerung von der Krankheit befallen

t

Rektor und Senat der Univerſität Greifswald
haben eine Eingabe an den Miniſter gerichtet in
der die eingehende Unterſuchung und ſtrenge Be
ſtrafung der Beamten die an den Vorgängen am
4 Auguſt in der a ſchuldigſind gefordert wird Auch das Bürger Kollegium
in Greifswald nahm nach erregter Debatte mit
überwiegender Mehrheit verſchiedene Anträge an
die verlangen daß gegen die verantwortlichen
Beamten ein Diſziplinarverfahren eingeleitet
wird

Sonnabend waren im Ruhrgebiet wegen Ab
ſatzmangels 42 Schachtanlagen ſtillgelegt Die Zahl
der ausgefallenen Schichten beträgt 62 762 Jn

der letzten mußten insgeſamt 240 370 Feier
ſchichten r werden gegen 218 999 in der
vorhergehenden oche

e

Zwei Schweſtern im Alter von 14 und 16
Jahren wurden in Duisburg von 2 ehe
Soldaten überfallen die verſuchten die Mädchen

vergewaltigen Auf die Hilferufe der Ueber
allenen nahmen deutſche Poliziſten einen Sol

daten feſt
e

Reichskanzler Marx wohnte Sonntag dem
Wottesdienſt in der deutſchen katholiſchen Kirche
in London bei Mittags begaben ſich der
Reichskanzler Marx Außenminiſter Streſemann
und Finanzminiſter Dr Luther nach der Henley
wo ſie einer Einladung von Lord Parmoore Folge
leiſteten Abends fand in der deutſchen Botſchaft
eine Verfaſſungsfeier ſtatt

Jn den erſten Tagen des September wird der
öſterreichiſche Bundeskanzler Seipel wieder die
Amtsgeſchäfte übernehmen

Tſchechiſche Blätter melden daß mit der dies
jährigen Herabſetzung der Armee auch eine Ver
minderung des Offizierkorps vorgenommen wird
Durch eine Penſionierung von 3000 Offizieren
Hofft man größere Erſparniſſe im Heeresetat zu
machen

t

Die Regierungen der baltiſchen Staaten haben
von der finnländiſchen Regierung die offizielle
Einladung zu der am 22 und 23 Auguſt in Hel
ſingfors ſtattfindenden Konferenz der baltiſchen
Staaten erhalten Die Frage ob Polen ſich an
der Konfernz beteiligen wird bleibt noch offen

c

Der d Miniſterrat beſchloß die von
der früheren Regierung verfügte Auflöſung der
unabhängigen Arbeiterpartei rückgängig zu
machen Alle ſeinerzeit i r Führer der
Partei wurden auf freien Fuß geſetzt

Eine große nationalrumäniſche Gruppe über
fiel in Bukareſt einen jüdiſchen Auswandererzug
Es handelt ſich um polniſche und tſchechiſche Juden
welche über Konſtanza nach Paläſtina auswandern
wollten Die Polizei nahm mehrere Verhaf
tungen vor und ſtellte feſt daß die Mehrzahl der
Angreifer Staatsbeamte waren

Wie die griechiſchen Blätter melden ſind an
der e wieder neue Uebergriffe bul
gariſcher Banden erfolgt Die Preſſe weiſt die
riegi e Regierung auf jene Beſtimmung des
griechiſch jugoſlawiſchen Vertrages hin nach dem
im Falle bulgariſcher Angriffe gegenſeitige Hilfe
zugeſagt wird

Das ſpaniſche Direktorium dementiert die n
der letzten de in der internationalen Preſſe auf
en achrichten wonach die jetzige ſpaniſche

egierung in ihrem Beſtande bedroht und ein
Rücktritt des Generals Primo de Rivera wahr
ſcheinlich ſei

Frankeich räumt die Ruhr
Herriot war in Paris und iſt am Sonntag

abend bereits wieder nach London zurückgereiſt
Von ſeinem Eintreffen in Paris wird berich
tet Herriot wurde am Bahnhof von einer
zahlreichen Menge ſtürmiſch begrüßt Minuten
lang hörte man nur Es lebe Herriot Ein
ſchüchterner Ruf Es lebe der Krieg wurde
von der Maſſe entrüſtet abgelehnt Noch
Sonnabend nacht fand ein Miniſterrat ſtatt
über den folgendes amtliche Communique aus
gegeben wurde

Der Miniſterpräſident und ſeine Kol
legen Clementel und General Nollet die
heute die auf der Londoner Konferenz zur
Debatte ſtehenden Probleme in ihren ver
ſchiedenen Elementen überſehen haben den
Miniſterat davon unterrichtet unter wel
chen Bedingungen die Verhandlungen ihren
Fortgang nehmen Der Miniſterrat hat
ihnen einmütig ſeine volle Zuſtimmung er
teilt Herriot Clementel und General Nollet
reiſen heute nach London zurück

Danach hat Herriot einen vollſtändigen
Sieg über ſeine Gegner beſonders Poincaré
davongetragen Es heißt daß er dies der Hal
tung Generals Foch zu verdanken habe mit
dem er vor der Sitzung eingehend konfe
rierte Der famoſe Ausdruck daß Herriot
Clementel und Nollet die in London ſchweben
den Probleme in ihren verſchiedenen Ele
menten überſehen bedeutet daß in der vor
der Abreiſe nach Paris ſtattgefundenen gemein
ſamen Ausſprache der Herren mit Streſemann
und Marx und dann mit den amerikaniſchen
Bankiers ſehr deutlich erklärt worden iſt
Entweder fügt Jhr Euch oder der Frank

ſtürzt Da haben die Franzoſen ſich gefügt
erſt der grimmige Foch und dann ſogar der
Fanatiker Nollet der bisher mit Herriot
bitterböſe war Ja das Geld regiert die Welt
Diesmal zu unſerem Glück

Damit aber ja nicht etwa Klarheit
herrſcht was eigentlich beſchloſſen worden iſt

man nennt das bei uns ſeit der Revolu
tion Abſchaffung der Geheimdiplomatie
iſt über das Ergebnis der Sitzung eine offi
ziöſe Nachricht herausgegeben in der es heißt

Was die Frage der militäriſchen Räu
mung des Ruhrgebietes anbelangt ſteht die
franzöſiſche Regierung im Einvernehmen mit
den Delegierten der Alliierten in London
auf dem Standpunkte daß dieſe Frage nicht
unter die Kompetenzen der Konferenz fällt
und von ihr nicht erörtert werden kann
Herriot hat zu wiederholten Malen erklärt
daß die Räumung eine Folgerung aus der
Jnkraftſetzung des Sachverſtändigenplanes
ſei und ſich unter gewiſſen Bedingungen voll
ziehen werde Die franzöſiſche Regierung
bleibt ihrer Verpflichtung getreu
Wenn man das mit den Augen der franzö

ſiſchen Nationaliſten lieſt für die es beſtimmt
iſt ſo heißt das Wir haben uns im Miniſter
rat nur über das Wetter und über unſere Ein

drücke von engliſchen und franzöſiſchen See
bädern unterhalten Jn der Frage der mili
täriſchen Räumung bleibt alles beim alten
London hat nichts damit zu tun Dazu iſt
Herriot nach Paris gefahren Es iſt wirklich
wundervoll wie in demokratiſchen Ländern
das ſouveräne Volk an der Naſe herum

geführt wird Nur fürchten wir daß ent
weder das Riechorgan oder die Souveränität
der Völker allmählich darunter leidet Der
Sinn der offiziöſen Meldung wird aber kein
anderer ſein können als die Ruhr wird ge
räumt nur wollen wir Franzoſen gewiſſe
Bedingungen erwirken Worin dieſe Be
dingungen beſtehen wird dem lieben Volke

nicht geſagt es ergibt ſich aus anderen Mel
dungen wonach uns Deutſchen ein den franzö
ſiſchen Wünſchen entſprechender Handelsver

trag mit Frankreich aufgezwungen werden und
wo noch in dieſem t in Paris eine
in iierte Konferenz über Herabſetzung der
franzöſiſchen Kriegsſchulden an England und

2 an Amerika ſtattfinden ſoll
e e die Räumung erfolgen ſoll ſteht noch

n

Jnzwiſchen ſind weitere Londoner Ergeb

d

niſſe bekanntgeworden

Die zweite Marneſchlacht
Die Wiederherſtellung des Rheinlanö

abkommens
So ſoll eine endgültige Einigung mit der

deutſchen Delegation über die wirtſchaftliche
Ruhrräumung erzielt ſein wonach die Räu
mung binnen 35 Tagen die Aufhebung der
Binnenzölle und die Wiedereinführung der
deutſchen Steuergeſetze und Aus und Einfuhr
beſtimmungen binnen acht Tagen erfolgen ſoll
Bei etwa entſtehenden Schwierigkeiten ſollen
paritätiſche Kommiſſionen in Koblenz und
Trier entſcheiden

Weiter meldet die Telegraphenunion
Während der Lebergangsperiode ſoll Deutſch

land monatlich ein Zwölftel der Annuitäten
vorſchießen Da alſo insgeſamt eine Milliarde
im Jahxe zu zahlen iſt ſo ſind monatlich
etwa 83 Millionen zu bezahlen Dieſe Forde
rung findet im Dawes Gutachten keinen Rück
halt Die deutſche Delegation hat ſich aber da
mit abgefunden da dieſes Geld nur vorge
ſchoſſen werden ſoll und auf den Geſamtjahres
betrag in Anrechnung gebracht wird

Man ſieht nicht recht was für eine Leber
gangsperiode das iſt anſcheinend die Zeit bis
zur Zahlung der vollen 2,5 Milliardenrate
und kann auch die Tragweite des Zugeſtänd
niſſes nur etwa davon erkennen daß unſere
Delegierten ſich zu entlaſten ſuchen Von die
ſem Zugeſtändnis abgeſehen kann man das
Ergebnis der Abmachung kurz mit Wieder
herſtellung des Rheinlandabkommens bezeich
nen d h des eigentlichen Rechtszuſtandes
Daß dazu das Zugeſtändnis gemacht wurde iſt
unter allen Amſtänden bedauerlich aber durch
aus im Rahmen der beliebten Erfüllungs
politik

Gegenſeitige Amneſtie
Auch in der Amneſtiefrage iſt eine Eini

gung erzielt die allerdings noch der Genehmi
gung der Konferenz bedarf Alle Deutſchen
werden amneſtiert die deutſche Juſtizhoheit
im beſetzten Gebiet wird wiederhergeſtellt Als
Gegenleiſtung werden von uns alle Separa
tiſten amneſtiert Auch hier ein Zugeſtändnis
von deutſcher Seite das für unſere Souve
ränität und für das nationale Ehrgefühl ein
ſehr ſchwerer Schlag iſt

Endlich iſt nach langem Sträuben der deut
ſchen Delegierten ein Abkommen mit der Re

parations kommiſſion zuſtandegekommen deſſen
Jnhalt noch nicht bekannt iſt Erſt Sträuben
dann Nachgeben wir kennen das es iſt die
alte Politik ſeit der Revolution Man hätte
beſſeres erwarten dürfen Wenn das ſo weiter
geht kommt in London trotz beſter Ausſichten
ein ganz fauler Kompromiß zuſtande

Wie weit die Vollmachten unſerer Lon
doner Delegierten gehen iſt nicht bekannt
Wozu braucht das liebe Volk das auch zu
wiſſen Es könnte ja ſonſt auf den Einfall
kommen ſich ernſthaft und in der Praxis mit
der Politik zu befaſſen ſtatt ſich mit ſeinen
Rechten zu begnügen Jmmerhin iſt die

Möglichkeit in ſchwierigen Fragen ſich hinter
Miniſter und Parlament zu verſchanzen mit
unter recht wertvoll

Es wäre daher dringend zu wünſchen daß
unſere Delegierten vor weiteren Zugeſtändniſſen
es machten wie Herriot d h ſich in Berlin den
Rücken deckten Sie ſtellen ſonſt den Reichstag
vor lauter fertige Tatſachen was zwar Ab
ſicht ſein mag aber Abſicht unſerer hohen Re
gierung nicht Abſicht der Leidtragenden des
deutſchen Volkes Daß der Chef der Reichs
kanzlei Staatsſekretär Bracht geſtern von
London mit Flugzeug nach Berlin gekommen
war um die Miniſter zu informieren iſt für
dieſe Herren ſehr intereſſant aber es verhin
dert nicht daß es in der neudeutſchen freiheit
lichſten Republik der Welt genau ſo gehen kann
wie im fernſten ſtockfinſterſten und regaktio
närſten Altertum von dem der alte Römer
Virgil ſagt Was immer die Herrſcher im
Wahn erfinnen die Völker müſſen es büßen
Das war aber doch wohl nicht der offizielle
Zweck der Revolution was aber nicht hin
dert daß die unentwegt Verſaſſungstreuen
vom Reichsbanner Schwarz Rot Gold ern
aus allen Teilen Deutſchlands an chs
regierung und Herrn Marx in London be
geiſterte Telegramme gerichtet haben

Die Welt will betrogen werden ſagt ein
anderer lateiniſcher Spruch Wir hahen ſtatt
deſſen die Demokratie die uns vor ſo etwas

Italien
vor dem Bürgerkrieg

Moderne Tyrannis
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten

Rom Anfang Auguſt
Muſſolini der Tyrann wider Willen Ein

murrendes Prätorianerheer und ein Schatten
könig Verſchwörer ringsum Kaum darf der
Bruder mehr dem Bruder trauen der Dolch
arbeitet auf Weiſung hochgeſtellter Perſönlich
heiten und nicht genug daß die mutmaßlichen
Auftraggeber im Kerker ſitzen man beſchuldigt
ſie nun auch des Verrats an der Partei des
Liktorenbündels Unauffindbar vergiftet der
Leichnam Matteottis die Luft in ganz
Jtalien Selbſt die Verteidiger der t
Mörder beſchwören ihre Klienten um der Volks
beruhigung willen anzugeben wo der geraubte
Volksvertreter verſcharrt worden ſei die Faſchiſten
ſelber haben das größte Jntereſſe daran nicht
einen neuen unbekannten Soldaten und da
mit einen gefährlichen Kultus zu ſchaffen die
ſozialiſtiſchen Parteifreunde gehen jeder Spur
nach und entdecken jede Woche ein anderes ver
meintliches Grab ſogar die Polizei wird ver
ichert tue ihr Mögliches aber der Tote meldet8 nicht Und das Volk wittert mit einer
Miene in der Richtung nach dem Kapitol als ſei
es an der Zeit mißtrauiſch zu werden Es reißt
ſich um die r der OppoſitionDas Land ohne Volksvertretung Ein Par
lamentsgebäude ohne Parlament Die Aven
tiner zeigen keine Luſt von ihrem Hügel her
unterzuſteigen Der Leichnam unſeres Führers
verſperrt die Türe zum Parlament z emeinen aber damit den Kampf bis aufs Meſſer
gegen die herrſchende Partei Sie ſind erbittert
darüber daß die Faſchiſten nun auch die Namen
ihrer Toten ihrer ermordeten Vorkämpfer gegen
den Namen Matteotti an die Tibermauer gemalt
haben wo der ordnete ger wurde
nennen das Blasphemie und laſſen um ſo mehr
Blumen auf den Altar des Grabloſen nieder
legen Die Karabinieri haben einen ſchweren
Stand Da und dort in Oberitalien mußten ſie
ſchon trotzigen Maſſen kleine Gefechte liefern
Barrikaden niederlegen

Stahlhart erwidern die Faſchiſten
Sie wiſſen

es handelt ſich nicht mehr um eine Kriſis des
aſchismus es geht um Sein oder Nichtſein
ine Regierung der Mitte Demokratie Repu

blik Militärdiktatur das iſt alles unmöglich
Entweder Faſchismus oder Bolſchewismus Das
hat man auch in Moskau erkannt Brandorders
jagen ſich Hetzapoſtel ſind unterwegs

Fällt Muſſolini ſo fällt auch ſein ganzes Regime
und gibt den Weg frei Vielleicht führt der Weg
nach Berlin nicht über Warſchau ſondern über
Rom jedenfalls muß man s r Freilich
die Herren ſitzen weit vom Schuß es iſt ja nur
das italieniſche Volk das die Folgen zu tragen
za wenn s ſchief geht Die ras unter den
faſchiſten die radikalſten Elemente haben natür

lich ihre helle Freude daran wenn ihnen hat
maßen ein Licht aufgeſteckt wird Jede Torheit
der andern iſt für ſie ein Mauerdrecher Sie
lechzen ja ſchon lange danach Feinde und falſche
Freunde in einem Aufwaſchen zu vertilgen Und
es kann kein Zweifel daran ſein welches Zeichen
ſie als Angriffsſignal betrachten würden Die
kriegeriſche Seele des Faſchismus erwartet nur
den Befehl ein Zeichen ſchon nähern ſich die
S der Schwelle des Palazzo Chigi wo der

atten Criſpis über den ungeheuren Bemühungen
des unerläßlichen Mannes wacht aber die Nacht
in der ſie die Schwelle überſchreiten würde für
W e rinve Jtaliens zu einer Vartholomäus

Das Wort iſt gefallen Der Corriere della
Sera ſpricht von einem umgehenden Geiſt des
Bürgerkriegs ja des Maſſakers Perſonifi
ieren doch die extremen s iſten ihre e
nſchauung derart in Muſſolini wenn auch ſicher

gegen ſeinen Willen daß ſie ſagen und ſchreiben
dürfen wenn Muſſolini den ehl zur or
dung Matteottis gegeben hätte und wenn er in
der Folge die un irgendeines italie
niſchen Bürgers anordnen würde müßten die Be
hörden das reſpektieren und die Magiſtratur ſichdem Staatswohl beugen Ohne den den Matte

otti möchte man vielleicht an eine ſüdliche
Hyperbel glauben aber die Tatſache iſt nicht zu
leugnen daß ſolche Dinge noch nachher in den

r auftauchen u mmen werden Es wird behauptet Muſſolini habe eben
3 7 die v derr Gewalt über ſeinen
o nweg diktiere derz eS ins dem Magtteotit er

e
Hier ſchreitet das Drama zu ſeinemen Viuſſolm mag Vie Ware

inen großen Monolog halten

Wär s könnt nicht jr wieich woltee
ſte h e e h i

en
ein



Ein Zurück gibt es nicht das wiederholt erelber r jeder Rede Wie aber ſieht das
aus was vor ihm itegt Er hat bisher ſein
ganzes Rüſtzeug aus dem klaſſiſchen Rom geholt
angefangen vom Liktorenbündel bis zur Er
ringung der Macht nach antikem Muſter nun ſitzt
er ein rner Tyrann ohne den heutigen

r

orianern auAllei und et der S inspiel unſeres aufgeklärten
Zeitalters ar rn und Doktrinäre gewinnen
äſariſche Macht en Lenin Muſolini aber

li antiken Kuliſſen doch ande triebe unſerer Tage Muſſolini
r es er verſuchte den Anſchluß an ſein Zeit

alter wieder zu gewinnen baute dem Parlamen
oldene Brücken verſprach eine Muſter

kammer für alle Welt aus dem Abgeordneten
haus gr machen mindeſtens fünf Jahre werde
dieſe Legislaturperiode dauern und nun ein
paar Wochen ſpäter nichts wie Scherben Es iſt
als zwinge ihn eine unbekannte Gewalt auf dem
angefangenen Wege ohne Kompromiſſe fortzu
ſchreiten ſeine Parabel abzulaufen

Was er auch a um es modern zu biegen
es verwandelt ſich im Gegenteil unter ſeinen
Händen zu Eiſen und Stahl Er wollte die
faſchiſtiſche Miliz einer Forderung der Oppoſi
tion entgegenkommend konſtitutionaliſieren
aber ſie wurde damit verſtärkt und großartig
veredelt wie Muſſolinis Bruder in ſeinem Leib
organ voll Freude feſtſtellt die Faſchiſierung des
Staates habe damit einen weiteren erSchritt vorwärts getan Tatſächlich iſt nun der
Diktator Herr und Feldherr einer aufs Staats
koſten ehe und mit Staatsmitteln aus
gerüſteten Parteiarmee die größer iſt als das
ſtehende königliche Heer Die Geſchichte der mo
dernen Staaten kennt kein Beiſpiel dieſer Art
Die R der Miliz legen zwar nun dem
König den Treueid ab unterſtehen aber dem Be
fehl des Miniſterpräſidenten Muſſolini der das
ſchwarze Heer nach Belieben verwenden kann
Damit verblaßt ſelbſt der Schein einer Monarchie
und ergibt R als Lehre daß ein Königstumdas ich der Macht begibt ſchließlich auch das

Dekorum fallen laſſen muß
Das Drama ſchreitet ſchnell Oppoſition und

haben das gleiche Jntereſſe daran
Große Dinge werden ſich ereignen bevor noch
Jahr 2 der faſchiſtiſchen Zeitrechnung wie die

politiſchen Futuriſten mit dem gelinden Größen
wahn aller Revolutionen ihre Briefe datieren
zu Ende geht

Gustav W Eberlein

Verfaſſungsfeiern
Ebert in Münſter Kundgebungen im Reich

Jn Münſter Weſtfalen fand am Sonntag
eine Verfaſſungsfeier ſtatt an der der Reichs
präſident und in Vertretung des Kanzlers der
Verkehrsminiſter Hoefle teilnahmen Das nötige
Drum und Dran offizieller Empfänge zu denen
alle behördlichen und kirchlichen Stellen der Pro
vinz Weſtfalen befohlen waren fehlte natürlich
nicht h politiſche Bedeutung haben

m ernen
tarismus

die n hrend des Empfanges imSchloſſe hielt Reichspräſident Ebert vom Balkon
gr n in der r Bezugnahme auf

e B allermit
Schichten der weſtfäliſchen Bevölkerung die Zu

gab daß die Reichsleitung und die
preußiſ egierung alles daranſetzen werden
um die Provinz Weſtfalen möglichſt
bald von allem fremden Druck frei
zu machen Er betonte daß der heutige Tag
ein Bekenntnis zur Republik ſein müſſe und
brachte auf die deutſche Republik ein von der
Menge begeiſtert aufgenommenes Hoch aus
Nachmittags um 1 Uhr wurde dann der Reichs
präſident im hiſtoriſchen Rathausſaal wo ſeiner
in a dem Dreißigjährigen Kriege der Weſtäliſche Friede geſchloſſen wurde begrüßt Die

Erwiderungsworte des Reichspräſidenten klangen
auch hier in die Verſicherung aus

daß die m Weſtfalen reſtlos frei
machen wolle Sie r überzeugt wenn erſt
dieſe große wirtſchaftlich mächtige Provinz frei
ſei dann werde in dem großen deutſchen Be
freiungswerk guch die nde kommen wo
man ſagen könne Ganz Deutſchland frei

Lillis Vergeltung
Roman von M Hersberg
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Ich ſchon Frau Pfarrer, meinte die An

geredete gemütlich Jch denke meinem alten
Hannes werden die Koſakenkerle nicht viel an
haben können Und wenn ſelbſt ſo könnte ihm
meine Gegenwart auch nicht viel nützen höchſtens
würde ich mit ihm gefoltert danke recht
ſchön dafür Nein mir iſt ein Stein vom Herzen
daß ich mich hier unter der Erde vor ihnen ver

i Tr ar W ſollen Leneſ au
u n Sendete die kleine dicke Frau haudernd

Hoffentlich war ſie ſchön braun und knuſperig
gebraten An dir hätten ſie wenigſtens einen
ordentlichen Happen Siehſt du Dore um
dich vor dem Bratſpieß zu retten habe ich den
Herrn Pfarrer gebeten d
zubringen ſpottete der Kü

La ſolche Scherze Treumann vergiek n Seine Zeit n Gegenſtand ſind zu

Lilli hatte nur halb zugehörtſich noch mit dem ihr per h
den Gewölbe

Dieſer Raum hatbrunn des da en henen
den Dingen auf e urkd

Rein Kind
Mitte ihm
anderes ähnl
Ecke hinter

mit hier unter

di Aa n nreicht i nials weite Halite e r
ließ an Sieh z in der

e ent en etga eine kleineorte Sie haben die RieFrölt Treumann Soler e
Pfarrerwehl err

g trat nun die Küſtersfrau berzuT7 der Oelung e uvon Bruno
in ein dem erſten Gewölbe das

Auf dem Feſtmahl am Nachmittag berichtete
Miniſter Dr Höfle über den Stand der Londoner
Verhandlungen Das endgültige Ergebnis der
Londoner Konferenz liege noch nicht vor
allem was man von ihr höre ſcheine die Möglich
keit zu n daß eine Löſung gefunden werde
Zu übertriebenem Optimismus liege kein Anlaß
vor

Die zwei wi Fragen ſind auf der
Konferenz noch ungeklärt die Frage der
Belaſſung von mehreren tauſend
und die Frage der militäriſchen Räumung des
vertragswidrig beſetzten Gebietes Wir glau
ben daß bei gutem Willen auf beiden Seiten
ſich wohl ein finden laſſen wird der
billigen Wünſchen der Gegenſe
Lebensfragen gerecht wird

7

In Berlin wo die offtzielle Verfaſſungs
r Montag im Reichstag ſtattfindet hatte das
eichsbanner Schwarz Rot Gold am Sonntga im

großen Schauſpielhaus eine Kundgebung ver
anſtaltet bei der Führer der Sozialdemokratie
des Zentrums und der Demokraten das Wort
ergriffen Die Wanonen Loebe den ehemaligen
Reichstagspräſidenten Wels Vorſitzenden
der S P den Demokraten Preuß den Vater
der Weimarer Verfaſſung Fehrenbach Reichs
kanzler a und den demokratiſchen Geneesl

und unſeren

v Deimling hatte man zu Feſtreden bei Reichs
en bungen am Sonntag nach Weimar

egiert
n Stettin Königsberg Hannover Breslau

ſind die Kundgebungen ohne Störung und
wiſchenfälle verlaufen Dem ReichsbannerSee Gr wurde obgleich es partei

politiſch eingeſtellt iſt überall der Vortritt
gelaſſen

Kommuniſtiſche Waffenſchiebungen
Die Sonnabendverhandlung im Hochverrats

prozeß Fiedler und Genoſſen brachte die Zeugen
ausſage des Kriminalbetriebsaſſiſtenten Hagen
dorf der Graefe und Mehlhorn zuerſt vernommen
hat Jn der Nachmittagsſitzung wurde die Ver
nehmung der Angeklagten fortgeſetzt Großmann
erklärte alle Punkte der Anklage für falſch Er
ſei lediglich im Beſitz einer OrgisPiſtole geweſen
die in den Deutſchen Werken in Erfurt hergeſtellt
werden Es folgte die Vernehmung des Unter
offiziers Burkhardt der beſchuldigt iſt drei Ge

wehre ahlreiche Jnfanterie und Maſchinen
ewehr Munition ſowie Leuchtpiſtolen und

tronen gegen Entgelt an die Gebrüder Freck
mann weitergegeben zu haben Er gibt an zwei
Gewehre aus dem Felde als Erinnerung mit
gebracht zu haben Da ſie defekt waren habe er
ſich an den Gefreiten Krauß gewandt der ihm
die Erſatzteile aus alten Waffenbeſtänden ge
liefert habe Er ſei dann mit einem der Brüder
Freckmann zuſammengekommen und habe ſich
ſchließlich unter deren Druck von Krauß auch die
übrigen Gegenſtände verſchafft Die Verhand
lung wurde auf Dienstag vertagt Das Urteil iſt
am Mittwoch vormittag zu erwarten

n

Tumult in Leipzig
Ueber eine Kommuniſtenkundgebung berichtetder Leigige wort Wegen der Vifferemen

zwiſchen dem Vorſitzenden des Staatsgerichtshofes
und der Verteidigung in dem anſtehenden Kom
muniſtenprozeß hatte die KPD für Sonntag eine
Proteſtverſammlun nach dem Schloßkeller einbe
rufen Einer Aufforderung des Verſammlungs
redners folgend bildete ſich nach Verſammlungs
ſchluß ein Demonſtrationszug Ein Polizeiauf
gebot trat dem Zug am Stephaniplatz entgegen
um D aufzulöſen Die Beamten ſtießen dabei
z iderſtand Die Demonſtranten gingen tät
lich mit Stöcken gegen die Beamten vor und ver
letzten mehrere von ihnen nicht unerheblich Be
ſonders tat ſich dabei der Schloſſer Haferkorn her
vor der ſich dann ſeiner Feſtnahme durch die Flucht
zu entziehen ſuchte Von einigen Beamten ver
folgt flüchtete er nach dem Täubchenweg und
ſprang dort auf einen vorüberfahrenden Laſtkraft
wagen um ſich dort zu verbergen Als er ſich in
ſeinem Verſteck entdeckt ſah ſt er auf die ver
folgenden Beamten in äußerſt rabiater Weiſe ein
und verletzte ſie Als Haferkorn in höchſter Wut

aber kahl und leer war und an ſeinem Ende ein
zweites Eiſenpförtchen aufwies

Von hier aus gelangt man durch einen untcr
irdiſchen Gang ins Freie erklärte Bruno den
Frauen es ihnen besm Licht der Laterne zeigend
Auch dieſe Tür habe ich für alle Fälle inſtand

ſetzen laſſen ſo daß ihr wenn ihr woll die Probe
darauf machen könnt

Die Frauen waren ſehr gern bereit dazu
Treumann öffnete das roſtige Pförtchen Ein
ſtockfinſterer niedriger höhlenartiger Gang wurde
ſichtbar Die Laterne löſchend und an den Bruſt
knopf ſeines Rockes hängend ging der Küſter tief
gebückt voran ſeine Frau an der Hand nach ſich
ziehend In gleicher Weiſe folgte das Pfarrer
ehepgar Mehr taſtend als ſehend tappte die
Geſellſchaft den endlos ſcheinenden anſteigenden
Gang hinauf bis die Dunkelheit in Dämmerung
und letztere in helles Tageslicht überging und die
Vier endlich aus dem u en bemooſten ge

igen uralten Steinſchichten und Buſchwerk
hö nſtvoll verſtecktem Ausgangshöhlenlo
krochen und ſich zu ihrer Ueberraſchung urplötzli

dem Hügel dicht an der Hintermauer deraufKirche befanden
leichene enJa die Ordensritter wußten mit

zigen Schlupfwinkeln und Liſten Beſcheid un
illi die dafür Verſtändnis und romantiſchen

Sinn hatte freute ſich daß ſie dieſes alte Kirch
lein auch zu einer kleinen trutzigen Feſtung aus
gebaut hatten

Danach kehrten ſie alle in das Gotteshaus zu
rück und nachdem Lilli einmal die Stelle

e e ne eng der worden war wurdal Leſhloſen
Und nun übergeben Sie meiner Frau gleichdie üſſel der beiden unterirdi Türen

bot Vruno dem Küſter und ſetzte erläuternd
inzu r wäre immerhin möglich daß die
gen n Niederſtein oindringen wenn wir

35 vom Hauſe abweſend Jn
dem Falle m r unſere Frauen in der Lage ſein
ihr ſteck ſo t o unſere Hilfe allein auf
uchen zu können

Der Küalle ege er aſggetchte und Lilli merkte ſich

Und nachdem allentViarrers und er Waderr a de Seht

II
ſich von dem Wagen herad auf einen Beamten
ſtürzte machte dieſer von der Schußwaffe Gebrauch
Obwohl ſchwerverletzt riß Haferkorn den Beamten
mit zu Voden Haferkorn wurde ſofort auf der

von Sanitätern verbunden auf dem Trans
port nach dem Krankenhaus iſt er jedoch verſtorben

Eine Mahnung
der deutſchen Jnduſtrie

Die Berliner Börſenzeitung erhält Kenntnis
von einem Schreiben eines bekannten deutſchen
Jnduſtriellen an ein Mitglied der deutſchen Dele
gation in London Das Schreiben intereſſiert vor
allem wegen der auf Grund perſönlicher Kenntnis
entworfenen Schilderung der Stimmung in der
engliſchen Großinduſtrie und bietet einen Beitrag
zur Erkenntnis der ungünſtigen Lage der deut
chen Jnduſtrie gegenüber dem Auslande Jn

m Schreiben heißt es u
Jch möchte Sie dringend bitten nichts mit

zumachen was nicht abſolut ausführbar iſt und
ſich weder ſeitens der Engländer noch ſeitens der
Franzoſen das gefallen zu laſſen was demüti
gend oder herabwürdigend für Deutſchland iſt
Des weiteren wird betont Das Dawesgut

achten iſt t der Delegation gemacht worden
zu einer Zeit als ſämtliche Werte und Ver
mögensobjekte des Deutſchen Reiches und ſeiner
Bürger dreimal oder viermal ſo groß waren als
heute und daß wenn Herr Dawes heute am
6 Auguſt in Deutſchland wäre und durch die
Verhältniſſe des 6 Auguſt beeinflußt würde das
Gutachten ganz anders ausfallen würde Gegen
die Feſtlegung des Achtſtundentages
ſo heißt es in dem Briefe an anderer Stelle

müſſen Sie ſich mit allen Mitteln ſträuben
denn wenn Sie das agkzeptieren haben Sie
Deutſchland ermordet nicht nur weil der Acht
ſtundentag überhaupt eine Utopie iſt ſondern
ſpeziell weil wir eben den Krieg verloren
haben durch den Krieg gehandicapt ſind nicht
zu guter Letzt deswegen weil in Paris in den
Maſchinen und Werkzeugfabriken die ich be
ſichtigt habe 11 Stunden gearbeitet wird Als
man 9 Stunden arbeitete haben die Arbeiter
gebeten man möchte ſie wieder 11 Stunden
arbeiten laſſen

Der Brief ſchließt Jch bin überzeugt daß
Sie außerordentlich ſchwierige Zeiten erleben
werden aber meine engliſchen Freunde erklären
daß es gut iſt ruhig einmal die Konferenz abzu
brechen und das Zimmer zu verlaſſen denn heute
hat auch England das allergrößte Jntereſſe daß
die Sache zur Ruhe kommt Man wird Jhnen
dann nicht mehr ſo viel zu bieten wagen

Ueberwachung der deutſchen Abrüſtung
durch den Völkerbund

Paris 11 Auguſt Herriot hat eine lange
Unterredung mit Paul Boncourt dem Vorſitzen
den der Studienkommiſſion des Oberſten Rates für
die nationale Verteidigung gehabt Der Plan der
franzöſiſchen Studienkommiſſion ſieht die Ein
ſetzung von Kontrolleuren des Völkerbundes in den
Zonen vor die kraft des Verſailler Vertrages ent
militariſiert werden ſollen Die näheren Mit
teilungen Paul Boncourts ſind in zweifacher Hinſich intereſſant Sie laſſen harauf ſchließen daß

Frankreich tatſächlich gewillt iſt die Regelung des
Sicherungsproblems dem Völkerbund zu über
tragen und ferner daß die interallierte Kontroll
kommiſſion unter dem General Walch aller Wahr
ſcheinlichkeit nach im Herbſt abberufen und durch
I Kontrolleur des Völkerbundes erſetzt werden
wird

Da fehlen die Wortel
Wie die Frkf Ztg meldet verbreitet die

New Vork Sun eine Pariſer Unterredung mit
Maximilian Harden Dieſer ſagt es gebe keinen
Militarismus in Frankreich aber Deutſchland
wimmele von Soldaten Dieſer ſonderbare Deut
ſche wird Poincarée beſuchen wahrſcheinlich um
auch ihm gegenüber das Volk zu verdächtigen
deſſen Gaſtfreundſchaft er genießt Es iſt an
der Zeit daß ſich der Oberreichsanwalt Hardens
annimmt

Neues vom Juge
Prügelei im Serbenparlament

Wie die Wiener Neue Freie Preſſe aus
ldet kam es in der Sitzung derSein du e erei als der früheretina einer Schlägereh Dr Srskitſch die Beſchuldigungen

des jetzigen e ne Petrowitſch ßunter dem früheren Regime in Südſerbien bei
Verfolgung von Räubern auch Frauen und Kinder
von Regierungsorganen ermordet wurden zurück
wies Es entſtand ein wüſtes Durcheinander bei
dem der radikale Abgeordnete Dinokitſch dem
klerikalen Abgeordneten Cebot an den Hals
ſprang und ihn zu würgen begann

nuwetterkataſtrophe im Sa eſebiet
Laibach 10 Auguſt Heute nacht ereignete

ſich in den Tälern der Sora und der Save eine
gewaltige Wetterkataſtrophe Jnfolge mehrerer
Wolkenbrüche ſtieg das Waſſer innerhalb einer
Stunde auf 5 bis 6 Meter Zahlreiche Häuſer
wurden weggeriſſen Eine große Anzahl
Mühlen und Fabriken wurden vernichtet Bis
jetzt wurden dreizehn Leichen geborgen

Furchtbare Folgen eire Erdbebens
Die Telegraphen Union meldet aus Kon

ſtantinopel Die turkeſtaniſche Provinz Ferg
hana iſt von einer ſchweren Erbebenkataſtrophe
heimgeſucht worden Wie bisher feſtſteht ſind
41 Menſchen dabei ums Leben gekommen 3100
Häuſer wurden zerſtört 1200 andere beſchädigt
Die Kataſtrophe hatte ihr Zentrum in dem
Dorfe Pokrovskaja wo von ſechs Häuſern
lediglich vier ſtehengeblieben ſind

Sturm auf dem Bodenſer
Wie aus Friedrichshafen gemeldet wird

herrſchte Montag auf dem Bodenſee ein orkan
artiger Weſtſturm der am ganzen deutſchen
Ufer des Sees großen Schaden anrichtete Zwei
Jnſaſſen eines Segelbootes ein Major a D
Hummel und ſeine zehnjährige Nichte wurden
über Bord geſpült und ertranken während der
Sohn des Majors die ganze Nacht im Bvote
auf dem Waſſer trieb und erſt am Morgen ge
borgen werden konnte

Automobilunglück in Schierſtein Ein mit
vier Perſonen befetztes Auto rannte in raſender
Fahrt in Schierſtein Taunus gegen einen
Baum überſchlug ſich und begrub die Jnſaſſen
unter ſich Ein junges Mädchen wurde ſofort
getötet zwei Herren lebensgefährlich verletzt
Der Führer erlitt einen Beinbruch

Das Pech des Kunſtſchü en Durch einen
unglücklichen Zufall ſchoß Sonntag nachmittag
auf einem Berliner Rummelplatz ein Kunſt
ſchütze ſeinem Partner bei der Vorſtellung eine
Kugel in den Kopf Nach Angabe des Kunſt
ſchützen ſoll der Unglücksfall auf eine Lade
hemmung des Gewehres zurückzuführen ſein
Der Getroffene ſtarb auf dem Wege zum
Krankenhauſe Der Kunſtſchütze wurde ver
haftet

Exploſion in einer italieniſchen Pulver
fabrik Jn der Gemeinde Villadeati bei Pa
lermo entſtand in einer privaten Pulverfabrik
aus unbekannter Urſache eine Exploſion wobei
mehrere Gebäude der Fabrik und andere
Häuſer der Umgebung ſchwer beſchädigt wurden
Vier Perſonen wurden getötet und fünf ſchwer
verwundet

Hochwaſſer auf der Jnſel Formoſa Die
Ueberſchwemmung des Tamſuifluſſes haben
große Teile von Nordformoſa unter Waſſer
geſetzt Ueber tauſend Häuſer des Ortes Tai
hoku ſind vernichtet zweihundert Vermißte
werden gemeldet Der Ort iſt völlig vyn allen
Verkehrsverbindungen abgeſchnitten

für den gefür teten Beſuch der Koſaken in jeder
Weiſe Vorſichtsmaßregeln getroffen worden
waren erſchienen dieſe eines Morgens wirklich

Von Norden kommend ritt eine Sotnie etwa
zweihundert Mann auf ihren ſtruppigen flinken
Pferdchen die Nagaika ſchwingend und mit
frechen begehrlichen Augen um ſchauend in
die Stadt ein Johlend zogen ſie durch die
Straßen Niederſteins bis auf den Markt vor das
Rathaus und während der Anführer in barſchem
Tone mit dem Bürgermeiſter über die bedingungs
loſe Uebergabe der Stadt und einer ſofort zu
leiſtenden Brandſchatzungsſteuer verhandelte ſaß

die Horde ab verteilte ſich in die Straßen drang
in die Häuſer der Einwohner und plünderte
raubte zerſtörte was ihnen unter die Fäuſte kam
Verſchloſſene Türen zerſplitterten wie Glas unter
den wuchtigen Streichen ihrer Gewehrkolben
Jeder Widerſtand wurde mit Knutenhieben
niedergeſchlagen Beſonders ihr Haus und Herd
Verteidigenden wurde der rote Hahn aufs
eſetzt um ſie durch gänzliche Vernichtung

e zu beſtrafen

Den reichen ſitzern ſpielte die lloſe
nde ganz beſonders übel mit Rückſichtslos

wurden die gerade in goldenem
prangenden Aecker von den Hufen ihrer darüber

iniaggenden Pferde zerſtampft das Vieh aus den
tällen geholt zuſammengekoppelt und weg

getrieben und das Jnnere der Wirtſchafts
gebäude der Häuſer und Wohnungen ausgeraubt
was man t mitſchleppen nte wurde inwilder Zerſtörungsgier agen und dieTrümmer umhergeſtreut Hebel Bilder

Porsellan Bücher uſw lagen z
Straßen in den Höfen und

Gärten der Gebran ten he dem der
dieſen Unmenſchen in r Wüten Ein

r h u S arn eisen Alederſteiner ein bis auf
e n ra en unterihnen Wendetin mi Er ertrug es nichtNamendem lle Treiben droden en Pebrie h en

Seine ilie tiſelbſt gle r nderen u S we
nicht im uwarteten

zu

re

Tore Türen und Fenſter verſchließen und ver
rammeln um den Koſaken ein unbewohntes
Gehöft und Haus vorzutäuſchen Knechte und
Mägde wurden in die Keller geſchickt Wendelin
ſelbſt mit ſeinem Jagdgewehr bewaffnet lauerte
am Manſardenfenſter auf dem Boden ſeines
Hauſes auf die Koſaken um die erſten die an ſein
Eigentum zu rühren wagten umbekümmert um
die Folgen niederzuknallen

Es kommt jedoch nicht dazu
Die Luxaugen der ſchlauen Räuber prüfend

über das verſchloſſene ſchweigende Gehöft und
Wohnhaus ſchweifend erſpähen das haßerfüllte
grimmige Geſicht am Dachfenſter oben und lachen

ins Fäuſtchen Wozu ſich erſt mit dem
Spalten der gewaltig ſtarken Tore aufzuhalten
das Blut eines oder mehreren Kameraden in
Eefahr bringen um dem ſtörriſchen Hund von
einem Deutſchen da oben den Schädel einſchlagen
zu können Den Dachs aus ſeinem Bau aus
uräuchern dünkt ihnen viel bequemer und
hnellere Arbeit

m Augenblick ſind aus einigen der Nachbar
häuſer ein paar Eimer Petroleum herangeſchleppt
an Wendelins Tor ausgegoſſen und entzündet
Sofort züngeln die feurigen Lohen an den
Mauern empor und in weniger als einer Stunde
iſt das ſtolze Beſitztum ein Flammenmeer

Schreiend ſind die im Keller Verborgenen aus
den Hintertüren geflohen ehe die Feuersbrunſtder erſticende Rauch ſie überwättigt n namen
loſer Wut und vor Rachſucht ſchäumend hat ſich auch o plötzlich Verarmte unbe
merkt in den Garten retten können Als die ru
loſen Brandſtifter hohnlachend und ſchadenfroh ab
ziehen ſendet er ihnen aus einem ſicheren Verſteck
einige wohlgezielte Schüſſe nach welche zwei dermeerei r or r t Garten wirdur h chütze aber nicht gefunden Wur

ne nd vefiehlt der Serheiggerſere Sanetmann
er daß um ein Beiſpiel zur Warnungaufzuſtellen an Stelle des entwichenen Ver
brechers zwanzig männliche Einwohner Nieden

n werden ſollenſteins er

Fortſetzung folgt

e ü
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